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Im Dezember konnten insgesamt fünf Nesteldecken an demente 
Menschen im DRK Seniorenzentrum übergeben werden. Hilde-
gard Freyhöfer, Ursula Werle und Monika Jochum setzten sich 
an die Nähmaschine (wir berichteten) und stellten diese Decken 
aus verschiedenen Stoffstücken, Knöpfen, Schnallen, Perlen, 
Spitzen u. ä. her. So haben demente Menschen ein Angebot, 
die verschiedenen Stoffe und Kleinteile anzufassen und ihr Be-
wegungsdrang mit den Händen wird zu den Decken geführt, was 
eine beruhigende Wirkung hat. Die Bewohner und Mitarbeiter 
freuten sich über das Geschenk.

Wo finde ich denn den Käsekuchen in dem Gerät? Dies ist nur 
eine von vielen gestellten Fragen, die eine 85-jährige Workshop-
Teilnehmerin uns stellte. Aber fangen wir von vorne an: Das im 
November 2020 im Stadtteilbüro in der Königstraße gestartete 
Projekt „Digitale Hilfe“, bietet älteren Mitbürgern in Kaisers-
lautern eine Anlaufstelle für ihre digitalen Fragen, rund um 
PC, Tablet oder Smartphone. Im Rahmen des Projekts werden 
sowohl Einzeltermine als auch Workshops von Ehrenamtlichen 
angeboten, um Seniorinnen und Senioren mit viel Geduld, 
Verständnis und Freude an der Sache an digitale Endgeräte 
heranzuführen. Dabei spielt es keine Rolle, ob ein eigenes Ge-
rät vorhanden ist oder nicht. Bei der Digitalen Hilfe handelt es 
sich um ein Gemeinschaftsprojekt von drei Stadtteilbüros, den 
Gemeindeschwestern plus, der herzlich digitalen Stadt, dem Se-
niorenbeirat und der Zivilbevölkerung in Kaiserslautern. Bislang 
wurden fünf Workshops in den unterschiedlichen Stadtteilbüros, 
zwei davon in der Stadtteilwerkstatt in der Pfaffstraße 3 beim 
ASZ abgehalten, die alle sehr gut besucht waren und zugleich 
das Gemeinschaftsgefühl stärkten. Außerdem wurden mehr als 
zwei Dutzend Einzeltermine mit den Ehrenamtlichen vereinbart. 
Unser Ansatz ist es, die Inhalte und Erläuterungen absolut nied-
rigschwellig und alltagsbezogen zu gestalten. Besonders wichtig 
ist für uns, dass wir individuell auf Bedürfnisse, Wünsche aber 
auch Befürchtungen der Menschen eingehen und ihnen dabei 
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Wo finde ich denn den Käsekuchen in dem Gerät?  
Dies ist nur eine von vielen gestellten Fragen, die 
eine 85-jährige Workshop-Teilnehmerin uns stellte. 
Aber fangen wir von vorne an: Das im November 
2020 im Stadtteilbüro in der Königstraße gestartete 
Projekt „Digitale Hilfe“, bietet älteren Mitbürgern in 
Kaiserslautern eine Anlaufstelle für ihre digitalen 
Fragen, rund um PC, Tablet oder Smartphone. Im 
Rahmen des Projekts werden sowohl Einzeltermine 
als auch Workshops von Ehrenamtlichen 
angeboten, um Seniorinnen und Senioren mit viel 
Geduld, Verständnis und Freude an der Sache an 
digitale Endgeräte heranzuführen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob ein eigenes Gerät vorhanden ist 
oder nicht. Bei der Digitalen Hilfe handelt es sich um 
ein Gemeinschaftsprojekt von drei Stadtteilbüros, 
den Gemeindeschwestern plus, der herzlich digitalen Stadt, dem Seniorenbeirat und 
der Zivilbevölkerung in Kaiserslautern. Bislang wurden fünf Workshops in den 
unterschiedlichen Stadtteilbüros, 2 davon in der Stadtteilwerkstatt in der Pfaffstr.3 beim 
ASZ abgehalten, die alle sehr gut besucht waren und zugleich das 
Gemeinschaftsgefühl stärkten. Außerdem wurden mehr als zwei Dutzend 
Einzeltermine mit den Ehrenamtlichen vereinbart. Unser Ansatz ist es, die Inhalte und 
Erläuterungen absolut niedrigschwellig und alltagsbezogen zu gestalten. Besonders 
wichtig ist für uns, dass wir individuell auf Bedürfnisse, Wünsche aber auch 
Befürchtungen der Menschen eingehen und ihnen dabei immer verständnisvoll 
gegenübertreten. Ganz nach dem Motto „Alles kann, nichts muss“. Mit dem Projekt 
möchten wir den Menschen innerhalb der digitalen Welt Optionen der Teilhabe 
anbieten, um weiterhin selbstständig und selbstbestimmt leben zu können. So kommt 
es nicht allzu selten vor, dass man sich auch über alltägliche Themen unterhält. 

 

Wer sich informieren möchte kann sich bei Quartiersmanagerin Marion Rübel 

unter der 0631-3163616 oder bei der Gemeindeschwester plus Nicole Beiltelstein 
unter der 0631 3654087 melden. 
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immer verständnisvoll gegenübertreten. Ganz nach dem Motto 
„Alles kann, nichts muss“. Mit dem Projekt möchten wir den 
Menschen innerhalb der digitalen Welt Optionen der Teilhabe 
anbieten, um weiterhin selbstständig und selbstbestimmt leben 
zu können. So kommt es nicht allzu selten vor, dass man sich 
auch über alltägliche Themen unterhält.

Wer sich informieren möchte kann sich bei Quartiersmanagerin 
Marion Rübel unter der 0631 3163616 oder bei der Gemeinde-
schwesterplus Nicole Beiltelstein unter der 0631 3654087 melden.

Nadine Kropp/kl digital und Marion Rübel ASZ
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E i n e  Fa m i l i e  s t e l l t  s i c h  v o r

Die Familie Kindopp besteht aus dem Vater David, 39 Jahre, der 
Mutter Marie, 36 Jahre und dem Sohn Matthias, zwei Jahre. Da-
vid Kindopp ist Informations- und Telekommunikations-System 
Elektroniker (IT-SE) und arbeitet bei der Telekom. Dort ist er im 
Außendienst für die Verkabelung, für Router und die Verbindung 
elektronischer Geräte tätig. Er arbeitet in Teilzeit, um danach 
seinen Sohn zu betreuen; während seine Frau Marie in Vollzeit 
als Dekanatsassistentin im Bereich „Angewandte Ingenieurs-
wissenschaften“ an der Hochschule arbeitet. 

Seit 2017 wohnen sie in der Hohlestraße in einer Eigentumswoh-
nung und fühlen sich dort sehr wohl. „Wir sind mitten in der Stadt 
und haben es beide etwa gleichweit zum Arbeitsplatz.“ Schnell 
waren schon erste Kontakte mit Familien und Kindern in der 
Nachbarschaft entstanden. Der Spielplatz auf dem Gelände von 
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel ist bei schönem 
Wetter auch immer eine Anlaufstelle und Kontaktmöglichkeit für 
Kinder und ihre Eltern in „Nils“ und der Nachbarschaft. So sind 
schon Freundschaften entstanden und der Austausch ist rege. 
Als Hobbys lieben sie Tauchen, Computerspiele und Strategie-
spiele mit Freunden wie „Starcraft“, „Dungeon Petz“ und „Mom-
basa“. Seit der Sohn da ist haben sie dafür allerdings wenig Zeit, 
zumal Omas und Opas nicht vor Ort wohnen.

Als weiteres Hobby hat David Kindopp sich das Schleifen von 
Messern durch das Schauen von YouTube-Filmen angeeignet. 
Mittlerweile ist er darin so geschickt, dass man sich mit einem 
Küchenmesser rasieren könnte. Seine Fertigkeiten haben sich 
schnell rumgesprochen. Und so ist es nicht verwunderlich, dass 
Freunde und Bekannte sich gerne von ihm die Messer schleifen 
lassen wollen.

Die Familie wünscht sich, dass die Corona-Pandemie mit ihren 
Einschränkungen bald vorüber ist und sie wieder mit Freunden 
und Nachbarn mehr Feiern und Grillen können. Dies wünschen 
wir ihnen und uns allen.

Monika Jochum

Im Goetheviertel lässt es sich gut leben! 
Warum das so ist, davon berichten die Menschen in unserer 
Serie. Heute ist das die Familie Kindopp.
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Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

K ü r b i s s u p p e  m i t  K o ko s n u s s m i l c h

Zutaten:
1 Butternut-Kürbis oder Hokkaido, 
ca. 600 g, gewürfelt 
1 Stück Ingwer, klein gehackt 
1 Zwiebel, fein gewürfelt 
1 Dose Kokosmilch, ungesüßt 
Salz, Pfeffer
500 ml Gemüsebrühe 
1 Kartoffel, klein gewürfelt 
evtl. Kürbiskerne und Kürbiskernöl

Zubereitung:
Zwiebeln, Ingwer und Knoblauch gewürfelt in der Pfanne anrös-
ten, 3 - 4 Minuten anschwitzen. Die Kürbiswürfel und Kartoffel 
zugeben und 3 Minuten mitdünsten. 
Mit Kokosmilch und Gemüsebrühe ablöschen. Das Gemüse ca. 

30 Minuten darin weich kochen, 
anschließend pürieren. Mit Salz, 
Pfeffer und Gemüsebrühe ab-
schmecken. Wer mag, gibt noch 
einige geröstete Kürbiskerne auf 
die Suppe und garniert mit etwas 
Kürbiskernöl.

Leckere Kürbissuppe gab es in der in der „Guud Stubb“ von „Nils 
– Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel. Qartiersmanagerin 
Monika Jochum und ihr ehremamtlicher Helfer Maximilian 
Wilding servierten Kürbissuppe mit Kräuter-Parmesan-Baguette. 
Die Bewohner vom Neubau Nils Klaus Weber, Alexandra Cavour 
Alvarez und Alexandra Grunau freuten sich sehr über die gute 
Mahlzeit ebenso wie der Nachbar aus dem Goetheviertel Wil-
fried Burkhart. Er nahm auch noch eine Portion für seine Frau 
mit nach Hause. Alle genossen das nette Miteinander und die 
gute Suppe.

Herausgeber:
Ökumenisches Gemeinschaftswerk Pfalz GmbH
Luitpoldstraße 4 · 66849 Landstuhl · Tel. 06371 6188-0
www.gemeinschaftswerk.de
In Kooperation mit Bau AG

Eine Apotheke der besonderen Art haben die Weltanschauungs-
beauftragten der evangelischen Kirchen und der katholischen 
Bistü mer in Deutschland im Netz eingerichtet. Mit der neuen 
Internetpräsenz www.spirituelle-apotheke.de machen sie nicht 
nur auf ihr Beratungsangebot zu „Risiken & Nebenwirkungen“ 
von spirituellen Lebenskonzepten aufmerksam, sie bieten auch 
erste Informationen, um sich auf dem Markt der Sinn- und 
Lebensglück versprechenden Philosophien zurecht zu finden. 
Angesichts der religiös-weltanschaulichen Vielfalt der Gesell-
schaft möchten die Initiatoren mit ihrer neuen Webseite „eine 
differenzierte Betrachtung und klare Orientierung“ ermöglichen. 
Die regionalen Ansprechpartner*innen für alle weiteren Fragen 
zu den Themen findet man in der Spirituellen Apotheke anhand 
der Übersicht über alle Beratungsstellen der Weltanschauungs-
beauftragten. 

Weitere Informationen: 
www.spirituelle-apotheke.de

„ A p o t h e ke  d e r  b e s o n d e r e n  A r t “ Tr e f f :  L a u fe n  u n d  e r z ä h l e n

Suchen Sie jemanden zum gemeinsamen Laufen, zum Walken 
und Bewegen?
Dann gehen Sie doch mit bei „walk & talk“. Sie machen mit der 
Quartiersmanagerin und Sozialpädagogin Monika Jochum und 
anderen Personen einen Spaziergang im Stadtteil und können 
nebenbei vielleicht ein paar Fragen stellen, einen Tipp be-

kommen, wo Sie Unterstützung 
herbekommen oder einfach ein 
nettes Gespräch nebenbei führen.

Ab Dienstag, 11. Januar um 14:00 
Uhr treffen wir uns im Rhythmus 
von zwei Wochen. Treffpunkt ist 
die Terrasse vor der Guud Stubb. 
Um Voranmeldung wird gebeten. 
Tel: 0631 36198539.
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www.nils-wohnenimquartier.de

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

. . . j e tz t  auch  auf 
Facebook!

Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern
Tel. (0631) 3640-0
info@bau-ag-kl.de

www.bau-ag-kl.de

Willkommen 
zuhause!

wohnen
gestalten 

leben

...in einer der über

 5.000 Wohnungen 

der Bau AG.
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2 0 2 2  Te r m i n e :  Z u h a u s e  i m  G o e t h e v i e r t e l

F e b r u a r

Mi, 02.02.   
12:30 Uhr  Lachsfilet mit Reis und Brokkoli
15:00 Uhr  Yoga und Bewegung
Do, 03.02.  
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 04.02.  
12:00 Uhr Pizzawaffeln mit Dipp
16:00 Uhr Spielenachmittag

Mo, 07.02.
12:00 Uhr Mittagstisch (Hirtle)
Di, 08.02.
15:00 Uhr „walk & talk“

Treffpunkt: Terrasse vor der 
 Guud Stubb
Mi, 09.02.
12:30 Uhr  Omelett mit Pilze und Salat
15:00 Uhr  Yoga und Bewegung
Do, 10.02.  
15:00 Uhr  Kaffeetreff
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 11.02.  
12:00 Uhr  Kartoffelsuppe mit Würstchen   
16:00 Uhr  Spielenachmittag

Mo, 14.02.  
12:00 Uhr  Mittagstisch (Hirtle)
Di, 15.02.
15:00 Uhr  Faschings-Senioren Café
Mi, 16.02.  
12:30 Uhr  Pizza und Salat
15:00 Uhr  Yoga und Bewegung
Do, 17.02.  
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 18.02.  
12:00 Uhr  Paprika-Reis-Topf mit 
 Joghurtdipp
16:00 Uhr  Spielenachmittag

Mo, 21.02.   
12:00 Uhr  Mittagstisch (Hirtle) 
Di, 22.02.
15:00 Uhr „walk & talk“ 

Treffpunkt: Terrasse vor der 
 Guud Stubb
Mi, 23.02.
12:30 Uhr  Hühner-Paella
15:00 Uhr Yoga und Bewegung
Do, 24.02.  
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 25.02.  
12:00 Uhr Kohlrabieintopf mit 
 Würstchen
16:00 Uhr  Spielenachmittag
18:00 Uhr  DVD Abend

Mo, 28.02. Rosenmontag 
12:00 Uhr  Mittagstisch (Hirtle)

M ä r z

Mi, 02.03.
12:30 Uhr  Heringssalat mit 
 Pellkartoffeln
Do, 03.03.
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 04.03.  
12:00 Uhr  rote Linsensuppe mit 
 Kokosmilch (veg.) 
16:00 Uhr  Spielenachmittag

Mo, 07.03.  
12:00 Uhr  Mittagstisch (Hirtle)
Di, 08.03.  
15:00 Uhr  Frauen-Kaffee-Plausch 
 zum Frauentag
Mi, 09.03.  
12:30 Uhr  Leberknödel, Püree und 
 Rotkraut
Do, 10.03.  
15:00 Uhr  Kaffeetreff
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 11.03.  
12:00 Uhr  Nudeln mit Lachs-Sahnesoße
16:00 Uhr  Spielenachmittag

Mo, 14.03.  
12:00 Uhr  Mittagstisch (Hirtle)
Di, 15.03.
15:00 Uhr  Seniorencafé
Mi, 16.03.  
12:30 Uhr  Gulasch, Bandnudeln, Salat
Do, 17.03.  
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 18.03.  
12:00 Uhr  orientalischer Gemüse-Hähn-
 chen-Eintopf
16:00 Uhr  Spielenachmittag

Mo, 21.03.  
12:00 Uhr  Mittagstisch (Hirtle)
Di, 22.03.
15:00 Uhr „walk & talk“ 

Treffpunkt: Terrasse vor der 
 Guud Stubb
Mi, 23.03.  
12:30 Uhr  Nudelsalat mit Würstchen
Do, 24.03.
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 25.03.  
12:00 Uhr  Dampfnudeln mit Vanillesoße
16:00 Uhr  Spielenachmittag
18:00 Uhr DVD Abend
So, 27.03. Beginn der Sommerzeit

Mo, 28.03.  
12:00 Uhr  Mittagstisch (Hirtle)
Mi, 30.03.  
12:30 Uhr  Geschnetzeltes, Reis, Salat
Do, 31.03. 
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit

J a n u a r

Mo, 03.01.  
12:00 Uhr Mittagstisch (Hirtle)
Mi, 05.01.  
12:30 Uhr  Bratwurst, Kartoffelpüree,  
 Wirsing
Do, 06.01.
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 07.01.  
12:00 Uhr  Kürbissuppe mit Würstchen
16:00 Uhr  Spielenachmittag

Mo, 10.01.  
12:00 Uhr Mittagstisch (Hirtle)
Di, 11.01.
15:00 Uhr „walk & talk“

Treffpunkt: Terrasse vor der 
 Guud Stubb
Mi, 12.01.
12:30 Uhr  Lasagne mit Salat
Do, 13.01.
15:00 Uhr  Kaffeetreff
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 14.01.  
12:00 Uhr  Spaghetti Carbonara
16:00 Uhr Spielenachmittag

Mo, 17.01.
12:00 Uhr Mittagstisch (Hirtle)
Di, 18.01.
15:00 Uhr Neujahrs-Seniorencafé
Mi, 19.01.
12:30 Uhr  Schnitzel, Pommes und Salat
15:00 Uhr Yoga und Bewegung
Do, 20.01.
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 21.01.
12:00 Uhr  Waffeln mit heißen Kirschen
16:00 Uhr Spielenachmittag

Mo, 24.01.
12:00 Uhr Mittagstisch (Hirtle)
Di, 25.01.
14:00 Uhr  „Fit und gesund durchs 
 neue Jahr“ Bewegung und 
 Ernährungstipps
Mi, 26.01.
12:30 Uhr Spinat, Bratkartoffeln, Eier
15:00 Uhr  Yoga und Bewegung
Do, 27.01.
16:00-18:00 Uhr Erzählzeit
Fr, 28.01.
12:00 Uhr  Hackfleisch-Lauchsuppe
16:00 Uhr  Spielenachmittag
18:00 Uhr  DVD Abend

Mo, 31.01.
12:00 Uhr Mittagstisch (Hirtle)

In der Regel ist der Veranstaltungsort die „Guud Stubb“ von Nils. Findet eine Veranstaltung an einem anderen Ort im Goetheviertel sta� , so ist 
dies gesondert aufgeführt. 
Bi� e für alle Essensangebote spätestens 2 Tage vorher anmelden bei: Monika Jochum 0631 36198535 oder mjochum@gemeinscha� swerk.de


